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The noble Polish family
Madrostki.



Die adlige polnische
Familie Madrostki.



Weisheit edles Wappen.
(Śmiara, Śmiera, Zmiara).



Mądrostki (edles
Wappen)



Früheste
Aufzeichnungen



1302



Wappengenossen



Bąbelski, Berdowski,
Borzniewski, Borzniowski, Bydliński, Chobęcki, Galowski, Golecki,
Gołecki, Kruszyna, Lissowski, Małyszczycki, Mądrostka, Mądrostka,
Wielkanocki, Wielkonocki, Wilczek.



Weisheitswappen. Es sollte
ein Ohr aus dem Kessel geben, in dessen Mitte sich ein weißer Pfeil
befinden sollte, dessen Ende gerade nach oben zeigt, mit einem
Kreuz darauf, einem roten Bereich des Schildes, drei Straußenfedern
über dem Helm und Krone. Farn. in Gnieździe, fol. 1103. Auf Wappen
fol. 244. Ca. Volumen. 2. fol. 214. Juwelen fol. 66. Bielski fol.
111. Alle sind sich einig, dass dieses Wappen seinen Ursprung im
Nachrichtenwappen hat, aber die Abweichung davon wurde laut Paproc
zur Ursache. Der Bruder des Bruders des Nowina-Wappens, der mit
Versuchung und großer Liebe getötet wurde [S. 320] wurden sie
fleißig nach dem Mörder gefragt, weil die Neugier ihn nicht genug
tun konnte. Der Bruder, der es wagte, diesen Überschuss eher durch
Drang als durch Anhaftung zu überwinden, gab sich selbst auf und
bat offiziell um eine wohlverdiente Bestrafung. Das gleiche
freiwillige Geständnis der unerreichbaren Sünde berührte alle, denn
die Bestrafung wurde ihm im Leben vergeben; In Erinnerung an diese
Kriminalgeschichte wurde jedoch das Wappen der Nachrichten in diese
Form geändert; Das Schwert wurde aus dem Ohr genommen, und der
Pfeil, den der Überschuss gemacht hatte, wurde an dieser Stelle
platziert, das Kreuz wurde hinzugefügt, das Zeichen der Buße wurde
hinzugefügt: Wenn Okolski sagt, dass das Kreuz schnell zu diesem
Wappen kam, z eine heldenhafte Arbeit. Ich sah dieses Wappen an der
Ogrodziec-Wand vor dem Kloster Miedzyrzycki Franciszkańskie und mit
der Unterschrift der Briefe von JBSK, die der Garten gebaut hatte.
Paprocki glaubt, dass aus Unwissenheit oder aus anderen Gründen
viele Häuser zum Nowina-Wappen zurückgekehrt sind, weil sie sich
immer noch damit ehren.



Gołecki, Lisowski,
Wilczek.



Lisowski aus dem
Madrostki-Wappen. Weder Paprocki noch Okolski haben darüber
geschrieben, und Stanisław Lisowski in unserem Kloster starb 1726
in Krakau. Wojciech Stryjski und Grodecki, Staroste 1648. Tomko
Lisowski, Landbesitzer von Wołyński 1528. Metryka Wołyńska. Anna
Jan Kloński Ehefrau.





In diesen Wappen finden Sie
Pfeile: Akszak, Baworowski, Baybuza, Bełty, Białokurowicz,
Białynia, Blanckenstein, Bogoria, Bogunki, Bratkowski, Chalecki,
Hełt, Hołodyński, Kalinowa, Kościesza, Lisż, MŁosynyy Niemczyrowąk
Pnieinia, Rubiesz, Rudecki, Samsonowski, Siekierz, Strzały w
Tuzinie.





Wilczek aus dem Wappen von
Mądrostki in der Woiwodschaft Krakau. Unsere Autoren aus Wilczków,
die bereits aus dem Wappen von Nowina unter dem Wappen von Białynia
stammen, stehen bereits unter Mądrostki, und das liegt an der
Ähnlichkeit von drei Wappen: Aus diesem Grund sammle ich hier
alles, was sie habe unter diesen Wappen geschrieben. Wilk-Kanzler
von Krakau, dh Provinz Małopolska, nach dem, was im ersten Band
1368 in Łaski und Wappen urt im Folklorestatut gesagt wurde. 100.
und bei Januszowska. fol. 35. Wilczko, der Kastellan von Sandomierz
im Jahre 1356. Paprocki sagt, dass in [S. 331] zu seiner Zeit
blühten diese Wilczków auf, Maurycy Wilczek, der aus Rzecusno
unterschrieb, stand während der Regierungszeit von Piotr Zborowski,
dem Woiwoden und General von Krakau, unter dem Interregnum-Kapitän
des Krakauer Schlosses. Sein Bruder John war auch der Kapitän, auf
Geheiß von Sigismund Augustus brachte er Königin Izabelas Rota nach
Ungarn, wo er in Waradzyń behandelt wurde, wo er auch starb.
Stanisław, ihr dritter Bruder, Kapitän, ebenfalls unter der
Moskauer Expedition für König Augustus, starb in Czaśniki.
Katarzyna Wilczkowy geb. Sieborowska, ich habe in Jangrota bei
Krakau einen Grabstein mit dem Madrostki-Wappen gesehen. So
verstehe ich das Haus, erzählt Baran der ehemaligen Äbtissin Zofia
Wilczkowna vom St. Jungfernkloster Jędrzeja in Krakau. Laut Kojał.
in MS. Es gibt auch das Wilczków-Wappen im Fürstentum Litauen. Jan
Konuszy Wileński reiste 1557 in der Botschaft von König Augustus
nach Moskau. Jan Anselm, ein Untergebener Oszmiański, ein Höfling.
und Schlagstöcke aus Władysław IV. Stellvertreter von Wileński zum
Sejm ab 1626. Von dort wurde er Stellvertreter des Finanzgerichts
von Vilnius, Konstit. Fall. Über. am Sejm der Electionis im Jahre
1632. Generalrichter der Hood of the Folk. 7. 1634 der Kommissar,
um die Armee zu bezahlen, Constit. fol. 9. war später der Starost
von Oszmiana, Trotzkis Kastellan, ich ließ ihn im ersten Band für
ein ungewisses Jahr, aber auch Kojałow. In dem Jahr, in dem er auf
diesem Stuhl saß, drückte er nicht aus: Von der ersten Frau von
Anna Oziębowska, der Gouverneurin von Szyrnańska, war sein Sohn
Aleksander, 1631. In der Vilnius-Akademie scheint mir dieser jung
zu sterben Die zweite Zofia Gosiewska, die Woiwode von Smolenska,
Krzysztof, wurde 1652 in Vilnius erlernt. Maximilian betrat ab 1634
das Grab des Sejm. Stellvertretender Ad-consilia-Bellica, Constit.
fol. 4. Samuel Franciszek, Podstoli Wołkowyski und 1670 der
Kastellan von Smolensk. Seine Söhne Władysław, Samuel, Krzysztof
und Tomasz waren während der Kriege auf dem Weg, in Lubliner
Schulen zu studieren. Dieses Haus wurde von Wilczek, dem
kaiserlichen Gesandten des Grodno Sejm, beansprucht, der den
Kastellan von Minski zu Wilczeks Ausbildung in Litauen brachte.
Annie Wilczkownie vom großen Dębieńsko, Frau von Stanisław Szefler,
ich sah einen Grabstein mit dem Wappen von Jastrzębiec an der
Stelle der Jungfrau Maria in Krakau, aber ich verstehe, dass die
Stadt Bialynia versehentlich in Jastrzębiec platziert wurde. N.
Adam Owsany, der Bezirksrichter von Lidzki, Ehegatte.
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